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Pfarreiblatt-Kolumne

Segnungsfeiern
für Tiere

Seit einigen Jahren bieten
wir für den Pastoralraum Willisau in

Gettnau Tiersegnungsgottesdienste an.
Jedes Jahr sind wir jeweils auf einem ande-
ren Hof zu Gast. Der Familiengottesdienst,

bei dem man alle Arten von Haustieren
mitnehmen kann, ist immer ein

Highlight.

Zwar bekläffen sich manchmal gewisse Hunde gegenseitig
und bei einigen Kleintieren muss man gut schauen, dass sie
nicht zu viel Angst kriegen und von niemandem gefressen
werden ... Bislang hat das immer gut geklappt.

So ähnlich wie bei den Menschen wird ein Segen über
die Tiere gesprochen. Gott solle sie segnen, ihnen Gesundheit
und ein zufriedenes Dasein bescheren und dabei auch die
Tierhalter ins Gebet nehmen. Die werden eingeladen, das
Tierwohl ernst zu nehmen und die Tiere als Teil der Schöpfung
zu betrachten, damit wir Freude an ihnen haben.

In der Bibel kommen an mehreren Stellen Tiere vor. In
der Schöpfungsgeschichte, auf der Arche Noah, bei der Jona-
Geschichte, in der Krippe zu Bethlehem, beim Eselsritt in Jeru-
salem und so weiter. Sie sind an der Seite der Menschen und
wollen, ebenso wie die Menschen, ihr Leben an einem guten
Plätzchen geniessen.

Der Tiersegnungsgottesdienst soll uns dies einmal
mehr vor Augen führen. Es braucht ein gutes Miteinander und
Wohlwollen. Dazu eine Prise Segen von oben, verbunden mit
einem «Sprutz» Weihwasser.

Wir freuen uns auf gute Begegnungen!
Bruno Hübscher, Andrea Arnold und der Gettnauer Pfarreirat

PfarramtGeiss
Willisauerstrasse 2, 6122 Menznau
041 493 11 28
pfarramt.geiss@prrw.ch
Daniela Fähndrich

PfarramtGettnau
Dorfstrasse 38, 6142 Gettnau
041 970 13 70
pfarramt.gettnau@prrw.ch
Bernadette Meier

PfarramtHergiswil b.W.
Dorfstrasse 20, 6133 Hergiswil b. W.
041 979 11 19
pfarramt.hergiswil@prrw.ch
Angela Matzutzi

PfarramtMenzberg
Dorfstrasse 18, 6125 Menzberg
041 493 22 22
pfarramt.menzberg@prrw.ch
Kristina Nikollaj

PfarramtMenznau
Willisauerstrasse 2, 6122 Menznau
041 493 11 28
pfarramt.menznau@prrw.ch
Daniela Fähndrich, Kristina Nikollaj

PfarramtWillisau
Müligass 6, 6130 Willisau
041 972 62 00
pfarramt.willisau@prrw.ch
Silvia Bieri, Petra Zihlmann,
Sepp Stadelmann

Pastoralraumteam
Andrea Arnold, Nicola Arnold, Chris-
tine Demel, Kulandaisamy Fernando
(Hergiswil), Bruno Hübscher (Gett-
nau), Ruth Maria Langner (Menznau
und Geiss), Jules Rampini (Menz-
berg), Andreas Wissmiller (Willisau,
Pastoralraumleitung), Petra Zihl-
mann und Lukas Zimmermann.

Die Ortsseelsorgerinnen und Ortsseel-
sorger sind in Klammern vermerkt.
Die weiteren Mitarbeitenden sowie
weiterführende Informationen finden
Sie unter www.prrw.ch.

Titelbild: Tiersegnung,
Andrea Arnold
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Firmweg 15plus für Jugendliche – und mögliche Rollen von Erwachsenen

Ermutigen, selber suchenundfinden
Der Firmweg 15plus beginnt Mitte 2027. Er spricht direkt Jugendliche an.

Sie, Erwachsene, Eltern und andere Gläubige, sind dabei nicht aussen vor.
Es gibt viele Möglichkeiten, sich einzubringen.

Da beisst die Maus keinen Faden ab. Es ist klar,
Hauptadressaten und Hauptpersonen des neuen
Firmwegs 15plus sind Jugendliche. Erwachsene rü-
cken erst einmal in den Hintergrund. Aber sie spielen
dort eine wichtige, ja unverzichtbare Rolle. Das En-
gagement von Ihnen, den Erwachsenen, als Rückhalt
auf dem Firmweg 15plus ist mehr als gerne gesehen.

Eltern, Firmgotte, Firmgötti
Seien es Sie als Eltern, die Ihre jugendliche Tochter
oder Ihren jugendlichen Sohn ermutigen, an einen
der Info-Anlässe – voraussichtlich vor den Sommerfe-
rien 2027 – zu gehen, um sich ein eigenes Bild vom
Programm des knapp ein Jahr dauernden Firmwegs
zu machen. Und natürlich von den Firmverantwortli-
chen, um dann eigenständig im Kontakt mit diesen
zu sein. Seien es Sie als Pate oder Patin, welche sich
der junge Mensch selber wählen wird. Als Firmgötti
oder -gotte werden Sie an ausgewählten Anlässen
auf dem Firmweg mitmachen: Gelegenheit, die
eigene Rolle als verlässliche:r Lebensbegleiter:in für
den jungen Menschen im Licht des Glaubens zu ver-

tiefen. Chance, sich selbst auf Glaubenssuche zu be-
geben und fündig zu werden. Warum nicht?

Ab16JahrenaufwärtsBegleitpersonengesucht
Und dann sind natürlich ehrenamtliche Mitglieder
der Firmbegleitgruppe gesucht, aus allen sechs Pfar-
reien: Geiss, Gettnau, Hergiswil, Menzberg, Menz-
nau, Willisau: Ab 16 Jahren und nach oben offen
giltst du hier als erwachsen. In dieser Aufgabe beglei-
test du Jugendliche auf ihrem Weg zur Firmung,
bringst deine Ideen ein, gestaltest Anlässe und Pro-
jekte mit und erlebst Gemeinschaft, Glauben und
wertvolle Begegnungen. Du musst keine theologi-
schen Vorkenntnisse mitbringen. Wichtig sind Offen-
heit sowie Freude an der Arbeit mit Jugendlichen.

Ganz allgemein ist jeder Firmweg ein Anlass
für alle Pfarreimitglieder, die eigene Firmung und
Sendung zu bedenken, oft schon Jahrzehnte zurück.
Und die Gelegenheit, für die heutigen jungen Men-
schen mit grosser Offenheit und Sympathie zu be-
ten.
Bernhard Bucher und Andreas Wissmiller

Firmung für Jugendliche: Erwachsene können im Hintergrund ebenfalls Wegen des Lebens und des Glaubens nachgehen.
Bild: Andreas Wissmiller
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Mariä Himmelfahrt
Gemeinsamunter freiemHimmel feiern

Samstag, 15. August, 10.00, Strickkreuz

An Mariä Himmelfahrt feiern wir, dass Maria nach
ihrem Tod mit Leib und Seele von Gott aufgenommen
wurde. Es ist eine starke Zusage, dass Gott auch uns
Leben schenkt, auf dieser Erde und in der Ewigkeit.
Wir feiern den Festgottesdienst mit Kräutersegnung
am Strickkreuz – sozusagen zwischen Himmel und
Erde.

Zum Gottesdienst und anschliessenden Apéro
laden Pfarrei und Kirchenrat Menznau herzlich ein.
Wir freuen uns über viele Mitfeiernde aus den drei
Dörfern und dem ganzen Pastoralraum. Der Apéro
wird vom Frauenbund Menznau organisiert.

Informationen zumGottesdienst:
– Bei schönem Wetter: 10.00 beim Strickkreuz.
– Bei schlechtem Wetter: 10.00 in der Pfarrkirche.
– Musik: Sepp Schöpfer und Martin Wechsler, Alp-

horn.
– Parkplätze: Bitte parkieren Sie Ihr Auto beim Hof

von Familie Portmann, Kalchtaren, bei Familie Bir-
rer oder bei Familie Näf, Guggischwand.

Auskunft überDurchführungsort:
– Freitag, 14. August, ab 12.00:

www.prrw.ch (unter Gottesdienste).
– Samstag, 15. August durch Glocken um

9.00:
Geläut mit allen Glocken – Gottesdienst
beim Strickkreuz; Geläut nur mit grosser
Glocke – Gottesdienst in der Kirche
Menz nau.

Ruth Maria Langner

Die Gottesdienste vom Samstag, 15. August, 17.30, in Geiss
und vom Sonntag, 16. August, 10.30, in Menznau entfallen.
Wer nicht zum Strickkreuz kommen kann, hat am Samstag,
15. August, die Möglichkeit, um 16.00 den Gottesdienst im
Heim Weiermatte zu besuchen.

Alphornduo beim Strickkreuz. Bild: zvg

Kräutersalz und Kräutertee stehen zum Segnen bereit. Bild: Marlis Roos Willi
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Erstkommunionausflug ins Luthern Bad
DieHeilquellewar einewillkommeneErfrischung

Bei wunderschönem Wetter unternahmen die Erst-
kommunionkinder aus Geiss und Menznau einen
Ausflug zum Wallfahrtsort Luthern Bad. Zuerst
wurde die Wallfahrtskirche Maria Heilbronn besich-
tigt. Aufmerksam lauschten die Kinder der Ge-
schichte von Jakob Minder, welcher zu seiner Zeit
nach dem heilenden Wasser grub. Faszinierend war
auch die Schwarze Muttergottesstatue, die viele Fra-
gen aufwarf.

Von der Kirche aus ging es mit einem kurzen
Fussmarsch Richtung Jurtendorf. Beeindruckt von
den verschiedenen Jurten und dem grossen Garten
konnten die Kinder im Anschluss eine wohlverdiente
Zvieri-Pause auf dem schönen Gelände geniessen.

Mit grosser Vorfreude auf das kühle Wasser
ging es weiter Richtung Badbrünneli. Bei den hohen
Temperaturen sorgte das etwa 5 °C kühle Wasser für
eine erfrischende Abkühlung von Händen und Füs-
sen. An diesem heissen Tag war die Heilquelle eine
willkommene Erfrischung.

Wie jeder schöne Ausflug ging auch dieser
einmal zu Ende, und wir machten uns auf den Heim-
weg. Jedes Kind durfte eine Flasche mit Heilwasser
nach Hause nehmen.
Irène Lang-Stalder

Projektsingen Cäcilienchor
Gemeinsamsingen – Freude schenken

Hast du Freude am Singen? Dann mach mit bei unse-
rem Projektsingen.

Gemeinsam proben wir altbekannte und fröh-
liche Lieder und gestalten damit am Sonntag,
13. September, um 14.30 einen schönen Nachmittag
im Heim Weiermatte. Es finden vier Proben – ab
18. August jeweils am Dienstagabend um 19.30 im
Rickensäli Menznau – statt. Weitere Infos gibt es
unter folgender Nummer: 079 763 55 72.

Der Cäcilienchor freut sich auf alle interessier-
ten Sängerinnen und Sänger!
Sandra Zemp-Distel

Primarschule
Schulstartfeiern

Die Feiern 2026 finden wie folgt statt:
– Menznau: Montag, 17. August, 8.00, in

der Pfarrkirche, mit Ruth Maria Langner
und Irène Lang.

– Geiss: Dienstag, 18. August, 8.00, in der
Pfarrkirche, mit Ruth Maria Langner,
Irène Lang und Sonja Eiholzer.

Wir wünschen allen Schülerinnen und
Schülern und ihren Eltern einen guten Start
in das neue Schuljahr, viel Freude am Ler-
nen und in der Schulgemeinschaft.
Ruth Maria Langner

Erstkommunionkinder Geiss und Menznau.
Bild: Irène Lang
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An diesem Sonntag dürfen wir bei
Familie Arnet-Stöckli, Oberwan-
nern, zu Gast sein. Bei schlechtem
Wetter sind wir im Trockenen. An
diesem Tag entfällt der Gottes-
dienst in der Kirche Gettnau. Sie
dürfen gerne Ihr Haustier mitbrin-
gen oder es in Gedanken dabei
haben. Der Segen insbesonere für
die Tiere, den Diakon Bruno Hüb-
scher erteilt, ist für alle gedacht.
Insbesondere Menschen aus unse-

Tiersegnungsgottesdienst
Heil und Segen fürMensch undTier

Sonntag, 30. August, 8.45, Oberwannern

rem Pastoralraum, aber auch darüber hinaus, sind zu diesem
freudigen Anlass herzlich eingeladen. Andrea Arnold, Leiterin
des Ressorts Familie, ist ebenfalls mit dabei. Organisiert wird
der Anlass vom Pfarreirat.Für einen Shuttleservice kann Pfar-
reiratspräsident Franz Meier, 079 238 66 60, angefragt wer-
den. Anschliessend gibt es etwas zu trinken, feinen Zopf und
gemütliches Beisammensein. Wir freuen uns auf gute, «tieri-
sche» Begegnungen!
Bruno Hübscher

Die Kirchgemeinde Gettnau sucht
per sofort oder nach Vereinbarung
eine:n engagierte:n Raumpfle-
ger:in (stundenweise) für die
Räume des Pfarrhauses. Wir
freuen uns auf Ihre Bewerbung bis
25. Juli 2026 an: Patricia Graf, Ge-
schäftsführerin, patricia.graf@
prrw.ch oder Kath. Kirchgemeinde
Willisau, Kirchmeieramt, Müli-
gass 6, 6130 Willisau.
Patricia Graf

Stellenangebot
Raumpfleger:in gesucht

Mariä Himmelfahrt
Wohin gehenwir?

Kirche open air – Gross und Klein am Tiersegnungsgottesdienst vor einem Jahr.

Am 16. August, einen Tag später
als gemäss Liturgiekalender, feiern
wir Mariä Himmelfahrt. Dabei
wird uns die Frage beschäftigen:
Wohin gehen wir? Auf diese
grosse Frage beim Nachdenken
des Menschen über sich selbst
gibt das Fest der Aufnahme Ma-
riens in den Himmel eine Antwort
des Glaubens. Eine Antwort in Bil-
dern. Die Frage, wohin wir gehen,
wird aber auch in irdischen Zu-
sammenhängen gestellt, in den
Nöten der Gegenwart. Wohin
steuert unser Planet? Wie geht es
weiter mit der Menschheit? Mit

Blick auf diese Fragen sind die Bil-
der der Apokalypse nicht unbe-
dingt motivierend. Vielleicht hilft
es uns deshalb eher, dass wir an
Mariä Himmelfahrt auch Kräuter
segnen und in ihrem Wachsen
und Reifen dankbar die Fürsorge
Gottes erkennen und uns zugleich
an unsere Verantwortung für die
Schöpfung erinnern.

Das Seniorenchörli Zell
unter der Leitung von Emma Stir-
nimann wird diesen Gottesdienst
musikalisch mitgestalten. Ansch-
liessend gibt es feinen Kräutertee.
Bernadette Meier
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Schulstartgottesdienst

Mutig und stark ins neue Schuljahr

Freitag, 21. August , 8.00, Pfarrkirche Gettnau

Der Schulstartgottesdienst wird gestaltet von Diakon
Bruno Hübscher, den Katecheten Denise Heiniger
und Sepp Stadelmann.

Anschliessend an den Gottesdienst – wenn
die Kinder und Jugendlichen wieder in die Schule ge-
hen – bietet der Frauenverein im Pfarreisaal einen
«Kafihöck» an.

Bilder: Andrea Arnold

Hurra – die Schule fängt an. Bild: PixabayDas Seniorenchörli. Bild: Bruno Hübscher

So kann man sich in einer
gemütlichen Runde treffen, sich
kennenlernen und gemeinsam
austauschen.
Bernadette Meier
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Schulschlussfeier
Kultur schmeckt

Mit einer abwechslungsreichen Schlussfeier
verabschiedete sich die Schule Menzberg
unter dem Jahresmotto «Kultur schmeckt»
in die Sommerpause. Musik, Theater und
humorvolle Beiträge sorgten für eine fröhli-
che Stimmung. Für viele Lacher sorgte Kate-
chetin Denise Heiniger mit ihrem humor-
vollen Ferienauftritt. Gemeinsam mit
Ortsseelsorger Jules Rampini blickte sie auf
das Schuljahr zurück. Beim «Rezept für ein
gutes Schuljahr» durften Freundschaft, Ge-
duld, Mut und Humor nicht fehlen. Beson-
dere Momente waren die Verabschiedungen
der Sechstklässler:innen in die Sekundar-
schule sowie jene von Judith Lustenberger.
Für den langjährigen Einsatz wurde die
Lehrerin mit grossem Dank und viel Wert-
schätzung geehrt. Musikalisch begleitet
wurde die Feier von den Bläserinnen und
endete mit dem Reisesegen und den besten
Wünschen für erholsame Sommerferien.
Denise Heiniger

Patrozinium und Bergkilbi

FestlicherMonat
inMenzberg

16./23. August, jeweils 9.00
Der heilige Theodul – Schutzpatron der Menzberger Pfarrei. Bild: zvg

Im August feiern wir das Patronat und die
Bergkilbi. Dazu sind Sie alle herzlich einge-
laden. Das Patrozinium begehen wir am
Sonntag, 16. August, 9.00, mit einem Got-
tesdienst, feierlich gestaltet durch Robin
Marti und einheimische Örgelimusik. Zur
Kilbi vom Sonntag, 23. August, 9.00, gestal-
tet Jules Rampini einen Festgottesdienst
unter Mitwirkung des Kirchenchors Menz-
berg. Anschliessend beginnt das bunte Kil-
bitreiben auf dem Schulhausplatz. Die
Bergkilbi wird von den Menzberger Ver-
einen mit einem Apéro für alle eröffnet,
wozu besonders auch alle Neuzuzügerinnen
und Neuzuzüger eingeladen sind.
Jules Rampini

Der «Ferienauftritt» in der Schulschlussfeier. Bild: Romy Suppiger
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Am Sonntag, 16. August, feiern wir
in der Pfarrkirche St. Peter und
Paul den Schulstartgottesdienst.
Zum Thema «Ich schaff das!» star-
ten wir gemeinsam ins neue
Schuljahr – voller Hoffnung, Mut
und Zuversicht. Für manche Kinder
beginnt ein ganz neuer Lebensab-
schnitt: der erste Kindergartentag
oder der erste Schultag über-
haupt. Andere wechseln an eine
neue Schule, starten in eine neue
Klasse oder gehen in ein weiteres
Schuljahr. Und für einige wird es
sogar das letzte Schuljahr sein.
Auch unsere Spielgruppen-Starter
sind herzlich willkommen und
dürfen diesen besonderen Anfang
mitfeiern. Ganz egal, wo jemand
gerade steht: Gott geht mit auf
dem Weg.

Im Gottesdienst werden die
Schultheken und Kinditäschli ge-
segnet – als Zeichen dafür, dass
alle Kinder und Jugendlichen be-
gleitet und gestärkt ins neue
Schuljahr starten dürfen. Alle Kin-
der, Familien, Grosseltern und In-
teressierten sind herzlich willkom-
men. Wir freuen uns auf eine
fröhliche Feier zum Schulbeginn!
Andrea Arnold und Sandra Murer

Die Zahl der religiös oder konfes-
sionell nicht Gebundenen nimmt
deutlich zu. Häufig bricht die Tra-
ditionsweitergabe in der Familie
ab, wodurch die religiöse Bildung
einen herben Verlust erleidet. Der
Religionsunterricht will den Ler-
nenden Orientierung bieten, sie
auf ihrem religiösen Weg beglei-
ten und die religiöse Mündigkeit
fördern. Dieser Religionsunterricht
wird als Bildungsfach verstanden.

RUhat Zukunft
Religionsunterricht und Kate-
chese – für das Leben lernen –
wollen das eigene Leben im Licht
des christlichen Glaubens deuten
und bieten Begleitung und Behei-
matung. In ihr üben sich Kinder
und Jugendliche in der Glaubens-
praxis und lernen die Grundvoll-
züge der Gemeinschaft kennen.
Sie setzen sich existenziell mit
ihrem Glauben auseinander. Reli-
gionsunterricht und Katechese
sind wichtig für die persönliche
und religiöse Weiterentwicklung
und Grundlage, damit der eigene
Glaube eine praktisch-kirchliche
Basis und Stärkung findet.

Religionsunterricht

Wer amBeckenrand steht,
lernt nicht schwimmen

Religionsunterricht bietet Kindern und
Jugendlichen eine Orientierung und will

die religiöse Mündigkeit fördern.

Gottesdienst zum Schulstart

«Ich schaff das!»

Religionsunterricht und Ka-
techese haben Zukunft! Menschen
werden immer auf der Suche nach
Antworten auf Fragen sein, wie
beispielsweise dem Ursprung des
eigenen Seins – Wo komme ich
her? Wo gehe ich hin? – und dem
Sinn des Lebens.

In unserem ganzen Leben
stossen wir immer wieder auf Re-
ligion. Kinder können beispiels-
weise nur dann religiöse Gebäude
(aller Religionen) als solche identi-
fizieren, wenn sie sich damit aus-
einandergesetzt haben. Schlagen
wir die Zeitung auf, werfen wir
einen Blick in die sozialen Me-
dien, – werden wir mit Reli-
gion(en), ihren Ritualen, Bräuchen
oder manchmal den daraus resul-
tierenden Auseinandersetzungen
konfrontiert. Wie sollen wir ver-
stehen, worum es geht, wenn wir
nie die Hintergründe von Religion
kennengelernt haben? Ja, Reli-
gionsunterricht und Katechese
haben Zukunft.
Nicola Arnold

Die Ferien gehen zu Ende ... Bild: Pixabay

16. August, 10.15,Willisau
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Integration Region Willisau

Gemeinsam feiern,
begegnenund entdecken

Samstag, 22. August, 10.00 – 14.00, PfarreizentrumMaria vonMagdala

Das Willisauer Café International
und der internationale Frauentreff
Willisau luden zu einem bunten
Sommerfest ein. Über 100 Gäste –
Frauen, Männer und Kinder – aus
22 Nationen kamen ins Pfarrei-
zentrum Maria von Magdala, um
gemeinsam einen unterhaltsamen
Abend zu verbringen. Damit sie
sich besser kennenlernten, bot ein
spannendes Bingo-Spiel den idea-
len Einstieg. Danach markierten
sie auf einer Weltkarte ihre Her-
kunft – es sah fast so aus, als wäre
die ganze Welt in Willisau versam-
melt. Daneben standen auch ver-
schiedene Ateliers zur Auswahl.

Höhepunkt des Abends war
das reichhaltige internationale
Buffet. Viele Frauen hatten ge-
kocht und gebacken und brachten
mit Stolz köstliche kulinarische
Spezialitäten sowie zuckersüsse

Das Fest bietet ein abwechs-
lungsreiches Programm mit
lateinamerikanischer Musik
und vielem mehr. Bild: zvg

Sommerfest mit 100 Gästen

International bunt

Jung und Alt hatten einen ge-
mütlichen Abend. Bild: Luzia Marti

Die Anlaufstelle Integration der
Gemeinden Willisau, Ettiswil, Zell
und Ufhusen lädt zum Eröffnungs-
fest ein.

Freuen Sie sich auf ein ab-
wechslungsreiches Programm mit
schweizerischer und lateinameri-
kanischer Musik, Spielen, Ballon-
tieren, internationalem Buffet,

dem Grusswort von Regierungsrä-
tin Ylfete Fanaj sowie Einblicken
in verschiedene Integrationsange-
bote. Lernen Sie Menschen kennen
und entdecken Sie die Vielfalt
unserer Region. Wir freuen uns
auf Sie!
Elvira Schneider

Desserts aus ihren Heimatländern
mit. Besonders gefreut hat uns die
Anwesenheit von Stadträtin Karin
Wüest, Marianne Bachmann, kan-
tonale Koordinatorin der Freiwilli-
genarbeit im Asyl- und Flüchtlings-
wesen, sowie Christiane Leão de
Castro von der neuen regionalen
Anlaufstelle Integration. Mit ihrer
Teilnahme unterstrichen sie die
Bedeutung der Integration. An
diesem Abend spielte die Herkunft
keine Rolle. Das Gegenüber, das
fröhliche Miteinander und die
Verständigung über alle Grenzen
und Kulturen hinweg standen im
Vordergrund.

Den Organisatorinnen sowie
den vielen fleissigen Helferinnen
und Helfern gebührt ein herzlicher
Dank für den sehr gelungenen
Abend.
Vreni Barmettler und Ruth Chappuis
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Agenda
Bei uns ist immer etwas los! In Gottesdiensten und bei vielfältigen anderen

Anlässen können wir Gott und den Menschen begegnen.

Samstag, 1. August
10.00 Willisau Kapelle Heim Zopfmatt

Nationalfeiertag, Christine Demel
Musik: Jodler Martin Hubler

16.00 Menznau Heim Weiermatte
Kommunionfeier, Christine Demel

17.30 Geiss Pfarrkirche
Kommunionfeier, Christine Demel

Sonntag, 2. August
08.00 Willisau Pfarrkirche

Kommunionfeier, Andreas Wissmiller
08.45 Gettnau Pfarrkirche

Kommunionfeier, Guido Ducret
09.00 Menzberg Pfarrkirche

Kommunionfeier, Marlis Roos Willi
10.15 Willisau Pfarrkirche

Kommunionfeier, Andreas Wissmiller
10.15 Hergiswil Pfarrkirche

Kommunionfeier, Guido Ducret
10.30 Menznau Pfarrkirche

Kommunionfeier, Marlis Roos Willi

Dienstag, 4. August
09.30 Menznau Pfarreisaal

Kommunionfeier, Hubert Schumacher
anschliessend Pfarreikaffee

10.00 Hergiswil Heim St. Johann
Kommunionfeier, Jules Rampini

19.30 Menzberg Pfarrkirche, Rosenkranz
19.30 Willisau Kapelle St. Niklausen

Kommunionfeier, Andreas Wissmiller

Mittwoch, 5. August
10.00 Willisau Kapelle Heim Waldruh

Kommunionfeier, Denise Heiniger
13.30 Menznau Bahnhof Menznau

E-Bike-Tour Frauenbund, nur bei trockenem Wetter
17.00 Menznau Pfarreisaal, Rosenkranz

Donnerstag, 6. August
10.15 Willisau Kapelle Heim Breiten

Kommunionfeier, Bruno Hübscher
13.30 Willisau Festhalle, Biken, frauenimpulswillisau

Das Sakrament der Taufe empfängt:
Jolyn Albisser

Freitag, 7. August
08.00 Willisau Heilig-Blut-Kirche

Kommunionfeier, Hubert Schumacher
16.30 Hergiswil Pfarrkirche

Anbetung mit sakramentalem Segen,
Hubert Schumacher

Samstag, 8. August
10.00 Willisau Pfarrkirche

Kommunionfeier, Jahrzeiten und Gedächtnisse,
Andreas Wissmiller

16.00 Menznau Heim Weiermatte, Menznau
Kommunionfeier, Franz Pfulg

16.00 Willisau Kapelle Heim Zopfmatt
Kommunionfeier, Lucia Muff

17.30 Geiss Pfarrkirche
Kommunionfeier, Franz Pfulg

Sonntag, 9. August
08.00 Willisau Pfarrkirche

Kommunionfeier, Andreas Wissmiller
08.45 Gettnau Pfarrkirche

Kommunionfeier, Bruno Hübscher
09.00 Menzberg Pfarrkirche

Kommunionfeier, Hubert Schumacher
10.15 Willisau Pfarrkirche

Kommunionfeier, Andreas Wissmiller
10.15 Hergiswil Pfarrkirche

Kommunionfeier, Bruno Hübscher
10.30 Menznau Pfarrkirche

Kommunionfeier, Franz Pfulg
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Dienstag, 11. August
10.00 Hergiswil Heim St. Johann

Kommunionfeier, Denise Heiniger
19.30 Menzberg Pfarrkirche, Rosenkranz

Mittwoch, 12. August
10.00 Willisau Kapelle Heim Waldruh

Kommunionfeier, Denise Heiniger
14.00 Willisau Alterszentrum Zopfmatt

Spielnachmittag, frauenimpulswillisau
17.00 Menznau Pfarreisaal, Rosenkranz

Donnerstag, 13. August
10.15 Willisau Kapelle Heim Breiten

Kommunionfeier, Denise Heiniger
13.30 Willisau Festhalle, Biken, frauenimpulswillisau

Freitag, 14. August
08.00 Willisau Heilig-Blut-Kirche

Kommunionfeier, Hubert Schumacher
16.30 Hergiswil Pfarrkirche

Anbetung mit sakramentalem Segen,
Hubert Schumacher

MariäHimmelfahrt, 15. August
08.00 Willisau Pfarrkirche

Kommunionfeier, Andreas Wissmiller
09.30 Hergiswil Kapelle Maria Friedenskönigin

Kommunionfeier Kräutersegnung,
Hubert Schumacher

10.00 Menznau Strickkreuz
Kommunionfeier, Kräutersegnung, anschl. Apéro,
R. M. Langner; bei Schlechtwetter in der Pfarrkirche
Musik: Alphornduo S. Schöpfer und M. Wechsler

10.30 Willisau Wellberg
Kommunionfeier Wellberg, Andreas Wissmiller,
Mitgestaltung: Kavallerie- und Reitverein Willisau

16.00 Menznau Heim Weiermatte
Kommunionfeier, Thomas Sidler

16.00 Willisau Kapelle Heim Zopfmatt
Kommunionfeier, Bernhard Bucher

Sonntag, 16. August
08.30 Willisau Kapelle Bruder Klaus, Schülen

Kommunionfeier, Sandra Murer
08.45 Gettnau Pfarrkirche

Kommunionfeier, Kräutersegnung, B. Hübscher
Musik: Seniorenchörli Zell, Leitung: E. Stirnimann

09.00 Menzberg Pfarrkirche
Patrozinium St. Theodul, Robin Marti
Musik: Gebergsörgeler

09.30 Hergiswil Kapelle Maria Friedenskönigin
Kommunionfeier, Denise Heiniger

10.15 Willisau Pfarrkirche
Familiengottesdienst, Kommunionfeier, Schul-
thek- und Kindsgitäschli-Segnung, Andrea Arnold

Montag, 17. August
07.45 Menzberg Pfarrkirche

Schuleröffnungsgottesdienst, Denise Heiniger
08.00 Menznau Pfarrkirche

Schuleröffnungsgottesdienst, Ruth Maria Langner
und Irène Lang

08.00 Hergiswil Pfarrkirche
Schuleröffnungsgottesdienst, Bernhard Bucher

Dienstag, 18. August
08.00 Geiss Pfarrkirche

Schuleröffnungsgottesdienst, Ruth Maria Langner,
Irène Lang, Sonja Eiholzer

09.30 Menznau Pfarrkirche
Kommunionfeier, Jules Rampini

10.00 Hergiswil Heim St. Johann
Eucharistiefeier, Kulandaisamy Fernando

19.30 Menzberg Pfarrkirche, Rosenkranz
19.30 Menznau Rickensäli

Projektsingen Cäcilienchor, erste Probe

Mittwoch, 19. August
08.00 Menznau

Seniorenausflug, Frauenbund Menznau
10.00 Willisau Kapelle Heim Waldruh

Kommunionfeier, Andreas Wissmiller
17.00 Menznau Pfarreisaal, Rosenkranz

Donnerstag, 20. August
10.15 Willisau Kapelle Heim Breiten

Kommunionfeier, Denise Heiniger
13.30 Willisau Festhalle, Biken, frauenimpulswillisau

19.00 Geiss Pfarrkirche, Rosenkranz
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Freitag, 21. August
08.00 Willisau Heilig-Blut-Kirche

Kommunionfeier, Christine Demel
08.00 Gettnau Pfarrkirche

Schuleröffnungsgottesdienst, Bruno Hübscher
16.30 Hergiswil Pfarrkirche

Anbetung mit sakramentalem Segen,
Hubert Schumacher

Samstag, 22. August
16.00 Menznau Heim Weiermatte

Kommunionfeier, Christine Demel
16.00 Willisau Kapelle Heim Zopfmatt

Kommunionfeier, Lisbeth Wiprächtiger
17.30 Geiss Pfarrkirche

Kommunionfeier, Christine Demel

Sonntag, 23. August
08.00 Willisau Pfarrkirche

Kommunionfeier, Hubert Schumacher
08.45 Gettnau Pfarrkirche

Kommunionfeier, Franz Pfulg
09.00 Menzberg Pfarrkirche

Kommunionfeier, Kilbi mit Vereinsapéro,
Jules Rampini,
Musik: Kirchenchor

10.15 Willisau Kapelle Heim Waldruh
Kommunionfeier, Christine Demel
Musik: Räbbärg-Chörli, Kaltbach

10.15 Hergiswil Pfarrkirche
Kommunionfeier, Franz Pfulg

10.30 Menznau Pfarrkirche
Kommunionfeier, Miniaufnahme und
Verabschiedung, Ruth Maria Langner und
Denise Heiniger

17.00 Menznau Pfarrkirche
Eucharistiefeier, Anton Uka

Dienstag, 25. August
09.30 Menznau Pfarrkirche

Kommunionfeier, Ruth Maria Langner
10.00 Hergiswil Heim St. Johann

Eucharistiefeier, Kulandaisamy Fernando
19.30 Menzberg Pfarrkirche, Rosenkranz

Mittwoch, 26. August
10.00 Willisau Kapelle Heim Waldruh

Kommunionfeier, Denise Heiniger
17.00 Menznau Pfarreisaal, Rosenkranz

Donnerstag, 27. August
10.15 Willisau Kapelle Heim Breiten

Kommunionfeier, Denise Heiniger
13.30 Willisau Festhalle, Biken, frauenimpulswillisau

19.00 Geiss Pfarrkirche
Rosenkranz

Freitag, 28. August
08.00 Willisau Heilig-Blut-Kirche

Kommunionfeier, Hubert Schumacher
16.30 Hergiswil Pfarrkirche

Anbetung mit sakramentalem Segen,
Hubert Schumacher

17.00 Willisau Pfarreizentrum Maria von Magdala
Beim Handauflegen Kraft auftanken,
Bruno Hübscher

Samstag, 29. August
16.00 Menznau Heim Weiermatte

Kommunionfeier, Denise Heiniger
16.00 Willisau Kapelle Heim Zopfmatt

Kommunionfeier, Vreni Barmettler
17.30 Geiss Pfarrkirche

Kommunionfeier. Miniaufnahme und
Verabschiedung, Ruth Maria Langner,
Musik: Schwyzerörgelischüler von Angela Müller

Sonntag, 30. August
08.00 Willisau Pfarrkirche

Eucharistiefeier, Kulandaisamy Fernando
08.45 Gettnau bei Familie Arnet, Oberwannern

Tiersegnungsgottesdienst, Kommunionfeier,
Bruno Hübscher, Andrea Arnold
Musik: Gitarrenschüler von Jake Salgado

09.00 Menzberg Pfarrkirche
Kommunionfeier, Christine Demel

10.15 Hergiswil Pfarrkirche
Eucharistiefeier, Ministrantenaufnahme,
Kulandaisamy Fernando

10.15 Willisau Küng Platten
Kommunionfeier bei Küng Platten, Willisau
Andreas Wissmiller

10.30 Menznau Pfarrkirche
Kommunionfeier, Christine Demel
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Menznau, Pfarrkirche, 10.30
Erstes Jzt. Bertha Näf-Lustenberger, Ober Studenweid 1

8. August
Willisau, Pfarrkirche, 10.00
Jzt. Hugo Birrer-Rölli, Daiwil-Neuhaus 1, 6126 Daiwil; Josef
Huber, Heim Breiten; Ferdinand Hurschler-Würgler und
Angehörige, Fluh, Daiwil (letzte Jahrzeit); Ida Kurmann-
Aregger, Zopfmatt, früher Vorwiggern
Ged. Franz Wissmiller

9. August
Menzberg, Pfarrkirche, 09.00
Jzt. Erwin Roos-Roos, Andreas Roos; Anton Roos-Spiess,
Rothenegglen; Isidor Roos, Dorf

Hergiswil, Pfarrkirche, 10.15
Jzt. Mary Pfäffli, Schöneck
Ged. Hans Pfäffli, Bachhalde 8; Hansjörg Pfäffli, Bach-
halde 8

15. August
Hergiswil, KapelleMaria Friedenskönigin, 09.30
Jzt. Franz Bättig-Felder, Sagenmattweid

23. August
Hergiswil, Pfarrkirche, 10.15
Jzt. Josef Lustenberger, Wiggern-Neuhaus

29. August
Geiss, Pfarrkirche, 17.30
Erstes Jzt. Margrith und Jules Stampfli-Lampart, Elswil 3
Jzt. Otto Limacher-Setz, Waldmatt; Josef und Berta Hodel-
Bucher, Dambach; Pius Hodel-Wicki, Emmenbrücke

Taufen
Gettnau
Jolyn Albisser

Willisau
Anouk Thalmann
Mara Lou Meyer

Todesfälle
Wir gedenken unserer lieben Verstorbenen:

Gettnau
Leo Frey-Wermelinger

Hergiswil
Hans Roos
Katharina Kunz-Häfliger
Klara Anna (Claire) Stöckli

Menznau
Hedi Birrer-Müller

Willisau
Guido Waldispühl
Thomas Bühler-Künzli
Franz Kurmann-Schwegler
Josef Dubach-Häfliger
Werner Bucher

Jahrzeiten undGedächtnisse
2. August
Hergiswil, Pfarrkirche, 10.15
Jzt. Marie u. Anton Hiltbrunner-Steinmann, Steinacher 1,
früher Wiggernalp-Neuhaus
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Erstkommunionen 2027
Die Daten für die Erstkommunionen

im nächsten Jahr lauten wie folgt:

Hergiswil: Samstag, 3. April
Gettnau: Sonntag, 4. April
Geiss: Samstag, 10. April

Willisau: Sonntag, 11. April
Menznau: Sonntag, 18. April

30. August
Gettnau, Pfarrkirche, 08.45
Jzt. Franz Arnet-Stutz, Unterwannern

Menzberg, Pfarrkirche, 09.00
Jzt. Margrith und Dominik Riedweg-Bürli, Dotzenberg;
Julius Bürli, Sursee; Herbert Broch-Riedweg, Dotzenberg

Menznau, Pfarrkirche, 10.30
Jzt. Bernadette Nietlisbach-Dahinden, Rötelbergstrasse 3;
Xaver und Hedwig Dormann-Meierhans, Lihrenmoos 1

Kollekten

Geiss
04.06. Kinderspitex Zentralschweiz 102.95
07.06. Jobdach.ch 52.05
14.06. Tixi – Rollstuhl-Taxi 59.90
20.06. Sanierung Pfarrhaus Geiss 464.00
27.06. Flüchtlingshilfe der Caritas 51.60

Gettnau
04.06. Contenti 72.40
07.06. HEV 40.65
14.06. Diöz. Kollekte (Unterstützung Seelsorge) 39.15
21.06. Flüchtlingshilfe der Caritas 31.25

Hergiswil
31.05. Dargebotene Hand 64.40
04.06. Gassenküche Luzern 94.65
07.06. Internetseelsorge.net 83.60
14.06. Bistum Sivagangai 209.55
21.06. Flüchtlingshilfe Caritas 75.70
24.06. Haus für Mutter und Kind, Hergiswil NW 42.50
28.06. Papstkollekte 85.60

Menzberg
07.06. Mediensonntag 150.85
14.06. Diöz. Stiftung Priesterseminar St. Beat 113.10
21.06. Flüchtlingshilfe der Caritas 84.55
28.06. Papstkollekte/Peterspfennig 51.80
05.07. Renovation Pfarrkirche Menzberg 323.95

Menznau
04.06. Kinderspitex Zentralschweiz 363.20
07.06. Jobdach.ch 145.40
14.06. Tixi – Rollstuhl-Taxi 178.20
21.06. Flüchtlingshilfe der Caritas 226.50
24.06. Brücke Le Pont 55.70
28.06. Zytgschänk 227.00

Willisau
04.06. Bistum Sivagangai, Südindien 918.45
07.06. Pfarrhaus Geiss 632.05
14.06. Verein LISA 229.35
21.06. Flüchtlingshilfe der Caritas 281.40
28.06. Fraueninformationszentrum FIZ Zürich 239.65
29.06. Papstkollekte/Peterspfennig 202.40
05.07. Kovive – Ferien für Kinder in Not 272.40
12.07. Kapelle Hübeli/Pfarrhaus Geiss 166.50
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Pater Martin Werlen

 «Eine Baustelle kann man  
nicht alleine bewältigen»

'*£��*r*#Od¸Or*£�rÿ£¸Or�à*£g*r� g�#O*£¸�#ÿBÆ£	� 

�ÿÀ«¸*gg*r�gO*�*r�íÀ�g*£r*r��'*rr��ÿÀ«¸*gg*r�«¸*J*r�BÆ£�/r¸ÝO�dgÀrC�(� 

«*O�#O*«�Or�#*£�fO£�J*�|#*£�Op�h*�*r�Æ�*£JÿÀ ¸�

Das Haupthaus der Propstei St. Gerold, wo Sie wohnen und 

arbeiten, wurde während drei Jahren restauriert. Was hat  

diese Baustelle mit Ihnen gemacht?

Martin Werlen: Das ist eine grosse Herausforderung, wenn man 

Schweige- oder Firmenseminare durchführt. Ich habe gemerkt, 

dass wir diese Seminare nicht neben, sondern nur mit der Bau-

stelle durchführen können. Also haben wir sie integriert.

Was heisst das konkret?

Als das Dach abgedeckt werden musste, haben wir die Dach-

ziegel als Tischdekoration eingesetzt. Ich habe mit allen Semi-

nargästen eine Führung über die Baustelle gemacht, sodass sie 

das selbst erleben konnten. Es gab Leute, die immer wieder ka-

men, weil sie interessiert waren, was sich in der Zwischenzeit 

verändert hat.

Sr�SJ£*p��À�J�1�ÿÀ«¸*gg*r�#*£�N|óBrÀrC2�

#*À¸*r�®O*�#O*��ÿÀ«¸*gg*�ÿg«�®ãp�|g�BÆ£�#O*�

Kirche. Wie meinen Sie das?

'ÿ«��Og#�#*£��ÿÀ«¸*gg*�O«¸�#ÿ«�J�ÀÿC«¸*��Og#�

für die Kirche, das der heilige Paulus in sei-

nen Briefen braucht. Ein starkes Bild, das 

aber wenig bekannt ist. Wenn ich als Fest-

prediger für eine Kirchweihe oder eine Pat-

£|rÿ¸«B*O*£�*OrC*gÿ#*r�Ý*£#*	�ÝO£#�|ý¸�*Or�

Lied gesungen, in dem die Kirche als «Haus 

voll Glorie» bezeichnet wird – ein fürchter-

liches Bild.

Was ist so schlimm daran?

Dieses Bild führt dazu, dass all das, was nicht 

dieser Glorie entspricht, unter den Teppich 

gewischt wird. Wie anders ist es, wenn ein 

junger Theologe oder eine junge Theolo- 

gin in eine Pfarrei kommt, um «ein Haus voll 

Gg|£O*2�íÀ� õg*C*r�|#*£�Àp�ÿÀB�*Or*£��ÿÀ-

stelle zu arbeiten. Eine Baustelle kann man 

rO*� ÿgg*Or*��*Ý�g¸OC*r�� /Or� NÿÀ«� õg*C*r�

kann eine Person allein, indem sie anderen 

Befehle gibt, es zu reinigen. Durch unseren 

Umbau wurde mir allerdings bewusst, dass 

unsere Kirchengebäude sehr stark vom Bild 

des Hauses voll Glorie geprägt sind.

Sie sagen, Baustellen seien nötig, damit es 

Entwicklung gibt. In der Kirche gibt es viele 

Baustellen: Stichwort Missbrauchskrise, 

Während drei Jahren eine Baustelle: das Haupthaus der Propstei  
St. Gerold in Vorarlberg. Bild: Martin Werlen 
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¦*B|£p«¸ÿÀ	�® ÿg¸ÀrC�Or�f|r«*£Üÿ¸OÜ*�Àr#�

Liberale usw. Wo sehen Sie Entwicklung?

Wichtig ist zuerst einmal, dass wir eine  

Baustelle als solche wahrnehmen und be-

nennen, ohne bereits die Lösung zu haben. 

Dazu müssen wir zusammensitzen und ge-

meinsam nach einer Lösung suchen. Neh-

men wir die Stellung der Frau in der katho- 

lischen Kirche. Das ist eine Baustelle! Wir 

drängen jedoch sofort dazu, eine Lösung zu 

haben. Gerade auch Leute, die regelmässig 

Gottesdienste besuchen, nehmen das über-

haupt nicht als Baustelle wahr. 

Aber wie bringt man die Leute dazu, das 

wahrzunehmen?

Indem ich die Baustelle angehe, aber auch 

jene mitnehme, die noch nicht so weit sind. 

Sr�#*£�ð*O¸«�J£Oý¸�1G*p*Or«ÿp�CgÿÀ�*r2� À-

bliziere ich jeweils eine E-Mail an Papst Leo. 

In der Februarnummer erinnere ich ihn dar-

ÿr	�#ÿ««�Op�����dÿJ£JÀr#*£¸�#*£�d|r«*£Üÿ¸OÜ*�

Papst Pius IX. einen Nicht-Priester zum Kar-

dinal ernannt hat. Ich schlage Papst Leo vor, 

drei hochrangige Personen – zwei Frauen 

und einen Mann –, die im Vatikan Ämter in-

nehaben, deren Leiter bisher zu Kardinälen 

ernannt wurden, ebenfalls in den Kardinals-

rang zu erheben. Auf diese Weise werden 

ÿÀ�J�#O*�pO¸C*r|pp*r	�#O*�#ÿ«�����dÿJ£JÀr-

dert besonders hochhalten.

Sie loben die Baustelle. Eine solche bedeu-

tet aber auch Lärm und Schmutz und Unan-

nehmlichkeiten.

Lärm und Schmutz sind kein Wert an sich, 

aber im Hinblick darauf, dass daraus etwas 

Besseres wird, nehmen wir das in Kauf. Papst 

Franziskus hat den synodalen Prozess ange-

stossen. In der weltweiten Umfrage, an der 

auch die Schweiz teilgenommen hat, wurden 

zuerst die Baustellen benannt. Die Umfrage 

stiess auf geringes Interesse, weil man nicht 

in Kategorien der Baustelle gedacht hat. Da-

bei gilt der synodale Weg nicht nur für die 

Weltkirche. Wir können überall dort, wo wir Verant-

wortung tragen, gemeinsam an der Baustelle arbei-

ten. Die meisten Lösungen, die wir in der Propstei ge-

funden haben, entstanden im Austausch am Tisch.

Es gab keinen Architekten, der das vorher geplant 

hat?

Entscheidend war, dass der Architekt ein Teamplayer 

wie wir alle war. Im Atrium zum Beispiel sieht man 

1000 Jahre Baugeschichte im gleichen Raum. Die Idee 

vom Boden in Lehm kam von mir, die Betriebsleiterin 

brachte ein, dass die Originalwand aus dem 11. Jahr-

hundert sichtbar bleibt, der Bereichsleiter schlug eine 

 J£O«¸À«ÿCÀ£� Ü|r� ����� Ü|£	�#O*� «O�J� Bÿ£�gO�J�#O*«*£�

Wand angleicht. Der Architekt fand diese Ideen gross-

artig und nahm sie auf. 

Nicht alle Amtsträger in der katholischen Kirche sind 

Teamplayer.

Ja, sie waren lange Zeit nicht als solche gefragt. Es ist 

Teil der Baustelle, dass man miteinander an die Arbeit 

geht. 

®O*��*rÀ¸í*r�#ÿ«��Og#�ÿÀ�J�BÆ£�#ÿ«�h*�*r�Æ�*£JÿÀ ¸��

Alles Wichtige verdanken wir Baustellen. Der Raum, 

in dem ich hier drin bin, das Zimmer, in dem ich heute 

Abend schlafe, verdanken wir Baustellen. Sobald das 

Gebäude fertig ist, blenden wir die Baustelle aus. 

Wenn wir mit Baustellen nur Schrecken und Horror 

verbinden, haben wir ein Leben lang Probleme. We-

sentlich ist, dass man Freude an Baustellen bekommt. 

/Or�gO*�*Ü|gg*£��gO�d�#ÿ£ÿÀB�*£�óBr*¸�ÜO*g*�£*£« *d¸OÜ*r��

®ãgÜOÿ�®¸ÿp	�/£«¸ À�gOdÿ¸O|r�Op�1 Bÿ££�gÿ¸¸2��*£r

Martin Werlen (63),  
Benediktiner, war Abt  
des Klosters Einsiedeln.  
Seit 2020 ist er Propst 
der Propstei St. Gerold in 
Vorarlberg (Österreich). 
Werlens Buch «Baustellen 

#*£�N|óBrÀrC2 erschien 
2024 im Herder-Verlag.
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Ausführlich:  
lukath.ch/ 

synodesession

Kirchenparlament startet in neue Legislatur

Zwei neue Synodalratsmitglieder

Andrea Bütler und Andreas Wigger gehören neu zum Synodalrat,  

der Exekutive der Landeskirche. Dessen weitere sieben Mitglieder  

hat die Synode bestätigt.

Gewählt wurde an der ersten Sitzung des neuen kan-

tonalen Kirchenparlaments am 17. Juni. Dessen 100 

Mitglieder, am 2. Februar wieder- oder erstmals ge-

wählt, kamen dann zu ihrer ersten Sitzung zusammen, 

um sich zu konstituieren, also verhandlungsfähig zu 

machen. Da in der Kirche die Exekutive nicht vom 

Volk, sondern von der Synode bestimmt wird, waren 

dann auch die neun Mitglieder des Synodalrats zu 

wählen. Dessen ebenfalls vierjährige Amtsdauer be-

gann am 1. Juli.

Im Amt bestätigt wurden Annegreth Bienz-

Geisseler (61, Entlebuch, seit 2012), Sandra Hartmann-

Huber (48, Willisau, seit 2018), Thomas Räber (60,  

G*gÿrC*r	� «*O¸� ����!	� fÿ£Or� àÿr#*g*£+àÆ*«¸�  ��	�

®�J*rd|r	�«*O¸�����!	�tÿrÿ��p«¸ÿ#+£ÿÀg� ��	�/pp*r-

brücke, seit 2021), Claudio Spescha (Malters, 41, seit 

2024) und Simone Parise (36, Luzern, seit 2024). Räber 

bleibt zudem bis Ende 2027 Präsident des Synodal- 

rats, Hartmann-Huber Vizepräsidentin.

t*À�C*Ý�Jg¸�ÝÀ£#*r��r#£*ÿ��Æ¸g*£� ��	�r*C-

C*r!�Àr#��r#£*ÿ«�àOCC*£� ��	�hÀí*£r!��®O*�B|gC*r�ÿÀB�

Andreas Wigger und Andrea Bütler sind seit  
1. Juli neue Mitglieder des Synodalrats.
Bild: Roberto Conciatori

Renata Asal-Steger (Luzern), die nach 16 Jahren ihr 

Amt zur Verfügung stellte, und Armin Suppiger 

(Kriens), der nach zehn Jahren nicht mehr antrat.  

�r#£*ÿ��Æ¸g*£�O«¸�¸ã |C£ÿÿ«�J*�G*«¸ÿg¸*£Or�Àr#�r*-

#O*rpÿrÿC*£Or	� àOCC*£� �*¸£O*�«ÝO£¸«�Jÿý¸*£� Àr#�

£ÿ£¸r*£��*O�*Or*p�Or¸*£rÿ¸O|rÿg*r�àO£¸«�Jÿý¸«�*£ÿ-

tungsunternehmen.

Synodepräsidium bestätigt

Bestätigt wurden Walter Hofstetter (Luzern) als Prä-

sident der Synode und Urs Ebnöther (Rothenburg) als 

Vizepräsident. Beide sind bis Ende 2027 im Amt. Ge-

wählt wurden – auf vier Jahre – zudem die Mitglieder 

der fünf Parlamentskommissionen. Deren Präsidien:

 – G*«�J�ý¸« £ÆBÀrC«d|ppO««O|r��rÿ£gO«�¦||«�àOggO� G*O««	�r*À!

 – ®¸ÿÿ¸«dO£�J*r£*�J¸gO�J*�f|ppO««O|r��rO�Jÿ*g�GÆr¸*£�

 N|�J#|£B	�r*À!

 – ®**g«|£C*�(��Og#ÀrC��Fÿ�£OíO|�rO«¸O�|rO� ®À£«**	�r*À!

 – 'Oÿd|rO*�(�«|íOÿg*«�/rCÿC*p*r¸���rC*gOdÿ�f|�J� f£O*r«	�r*À!

 – ®|r#*£d|ppO««O|r��ÀBÿ£�*O¸ÀrC�rO««�£ÿÀ�J�� 

¼J|pÿ«�®�J*£*£� hÀí*£r	��O«J*£!
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Twint-Kollekte

Für die Gottesdienst-
kollekten stellen wir einen
Twint-Code zur Vefügung.
So haben Sie die Mög -
lichkeit, auch ohne
Bargeld zu spenden.
Den Code finden Sie
im Deckel des kath.
Kirchengesangbu-
ches. Herzlichen Dank
für Ihre Spende!

Ferienöffnungszeiten

Während der Sommerferien,
vom 6. Juli bis 14. August, sind
wir jeweils morgens für Sie da:

Montag bis Freitag:
8.00 – 11.30

Am Nachmittag bleibt das
Pfarramt während dieser Zeit
geschlossen.
Wir danken Ihnen für das Ver-
ständnis und wünschen Ihnen
eine schöne und erholsame
Sommerzeit.

Unterstützungen im 2. Quartal 2026
Soziale Zwecke imMittelpunkt

Küng Platten AG
Der besondere,

«hölzerne»Gottesdienst
Sonntag, 30. August, 10.15
Menznauerstr. 15,Willisau

Aus einer spontanen Idee wird ein
konkreter Anlass. Der Sonntags-
gottesdienst vom 30. August um
10.15 findet ausnahmsweise nicht
in der Pfarrkirche statt, sondern
auf dem Areal der Firma Küng
Platten AG. Als thematischer Leit-
faden im Gottesdienst dient der
Rohstoff Holz mit seinen vielfälti-
gen Eigenschaften – ein Werk-
stoff, der schon in der Bibel vielfäl-
tige Erwähnung findet.

Rund um den Gottesdienst
lässt sich sicher auch ein kleiner
Einblick in die Firma gewinnen.
Ein herzlicher Dank an Simon
Küng und sein Team, dass wir die-
sen Sonntags-Pfarreigottesdienst
auf ihrem Firmenareal feiern kön-
nen. Wir freuen auf viele im bes-
ten Sinn «gwundrige» Gottes-
dienstbesucherinnen und -be-
sucher.
Andreas Wissmiller

Willkommen zum Pfarreigottesdienst bei Küng Platten! Bild: Andreas Wissmiller

Raumreservation
Schongewusst?

Die Katholische Kirchgemeinde
Willisau unterstützte im zweiten
Quartal 2026 auf Antrag «Tischlein
deck dich», den Verein Integration
Willisau, die Kita Jakari, die Gar-
tenfreunde sowie mit einer Licht-
spende das Flaschenmuseum.

Reguläre Beiträge wurden
im Frühjahr an die Musikgesell-
schaften Willisaus sowie an die
Herrgottsgrenadiere und -kano-

niere ausbezahlt. Jubla Willisau
erhielt den vorgesehenen Lager-
beitrag und zusätlich eine «Zelt-
Spende».

Dank Ihren Kirchensteuern
sind diese Unterstützungsbeiträge
möglich – herzlichen Dank!
Patricia Graf

Neu kann man via www.prrw.ch
unter «Reservation» das Pfarrei-
zentrum Maria von Magdala on-
line reservieren. Im Reservations-
tool ist eine Anmeldung er-
forderlich. Eine Anleitung dazu
findet man ebenfalls auf der Web-
site. Reservationen sind auch wei-
terhin via E-Mail möglich: pfarrei-
zentrum@prrw.ch.
Petra Zihlmann
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Religionsunterricht Willisau
EinAbschluss in luftigerHöh

Zum Abschluss des Erstkommunionweges sind alle
Kinder und ihre Eltern herzlich zu einer besonderen
Kirchenführung mit Evelyne Huber eingeladen. Ge-
meinsam entdecken wir unsere Kirche, steigen auf
den Kirchturm und geniessen von oben die Weitsicht
über die Welt. Dabei staunen wir über die Schönheit
der Schöpfung und blicken dankbar auf die vielen
gemeinsamen Erlebnisse des Erstkommunionweges
zurück.

Passend zum Erstkommunionthema «Jesus –
unser Leuchtturm» lassen wir uns von seinem Licht
begleiten und neue Perspektiven entdecken.
Andrea Arnold

Keine Spur von Höhenangst auf dem Kirchturm. Bild: E. Huber

Musiknacht 2026
Ohrenschmaus garantiert

Der Zufall will es: Die 18. Willisauer Musiknacht fin-
det dieses Jahr an einem historischen Datum statt,
dem 11. September – 25 Jahre nach dem Anschlag auf
die Zwillingstürme des World Trade Center. Musika-
lisch soll es aber friedlich zugehen. Drei Duoformatio-
nen (Saxophon/Klavier, Gesang/Klavier, Waldhorn/
Orgel) und eine Organistin spielen Jazziges, Klassi-
sches, Modernes, Volksliedhaftes und Poppiges. Fast
alle Musiker und Musikerinnen (Thomas Küng, Mat-
thias Arnet, Priska Zettel, Claudia Greber, Peter Es-
termann, Tobias Huber, Peter Unternährer) haben
einen direkten Bezug zu Willisau, sind hier aufge-
wachsen, arbeiten oder haben hier gearbeitet.

Wie schon in den vergangenen Jahren dürfen
wir uns auf einen atmosphärischen Musikabend in
der von Kerzen erleuchteten Kirche freuen. Die Mu-
siknacht ist eine Veranstaltung der Katholischen Kir-
che Willisau. Nach dem vierten Kurzkonzert um zirka
22.00 sind alle eingeladen, auf den Herbstanfang
anzustossen.
Peter Unternährer

An der letztjährigen Musiknacht im Einsatz: der Chor Canto. Bild: Alessandro Petriello

Musiknacht inWillisau

Pfarrkirche St. Peter und Paul
Eintritt frei

Kollekte

Freitag, 11. September, 20.00
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Am Dienstag, 12. Mai, reisten 48 Seniorinnen und Se-
nioren gemeinsam in den Jura. Trotz regnerischem
Start liessen sich die Teilnehmenden die gute Laune
nicht verderben. Im Laufe des Tages zeigte sich im-
mer mehr die Sonne. Das Wetter blieb zwar frisch,
doch die wolkig-sonnigen Stunden passten zur ein-
drücklichen Jura-Landschaft.

Nach dem Kaffeehalt im Restaurant Rössli in
Bellach führte die Reise weiter zur Station Maison
Rouge der Stiftung für das Pferd in Les Bois. Bei der
spannenden Führung erhielten die Teilnehmenden
viele interessante Einblicke in das Leben der Pferde,
Ponys und Esel. Besonders beeindruckten die grosszü-

Die geselligen Senioren erlebten einen spannenden Einblick in die Stallungen von Les Bois. Bild: Regula Bossert

Pfarreirat Willisau
Aus Lust-mach Sommergarten

Wer sich nach Texten sehnt, die zum Nach-
denken anregen, der ist im Sommergarten
am richtigen Ort. Denn während der Ferien-
zeit verwandelt sich der Lustgarten in einen
Sommergarten, wo man sich verweilen und
seinen Gedanken nachhängen kann. Die
farbigen Fahnen sollen Freude verbreiten
und zum Bleiben einladen. Schau einfach
vorbei und lass dich auf ein paar schöne Ge-
danken ein.
Vreni Barmettler und Monika Steiger

Der Sommergarten lädt zum Verweilen ein. Bild: Renato Köhli

gigen Stallungen und Weiden, der sorgsame Umgang
mit den Tieren und die ruhige Ausstrahlung des Or-
tes. Dankbar zeigten sich die Teilnehmenden auch
gegenüber der Ortsvertretung Pro Senectute Willisau,
welche die Führung offerierte. Sehr geschätzt wurden
auch das feine Mittagessen, der zuvorkommende Ser-
vice sowie die freundliche Atmosphäre im Restaurant
Maison Rouge. Es blieb genügend Zeit für Gespräche,
gemütliches Beisammensein oder Spaziergänge auf
dem Gelände. So bleibt der Seniorenausflug des frau-
enimpulswillisau als gelungener Tag mit vielen schö-
nen Eindrücken in Erinnerung.
Martina Bammert

frauenimpulswillisau
Seniorenausflug in den Jura
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Menschen, die unsere Pfarrei bereichern
MitDank verabschieden –mit Freudewillkommenheissen

Während des Mutterschafts-
urlaubs unserer Sakristanin Nadia
Birrer durften wir auf die tatkräf-
tige und liebevolle Unterstützung
von Lisbeth Wiprächtiger als Sa-
kristanin-Aushilfe zählen. Mit
grosser Sorgfalt, Verlässlichkeit
und viel Herzblut hat sie unsere
Pfarrei begleitet und unzählige
Gottesdienste mit grossem Enga-
gement vorbereitet. Für ihren
wertvollen Einsatz danken wir ihr
von Herzen und wünschen ihr für

Gott segnedich reichlich, Anna
Anna Christen beendet Ende Juli 2026 ihre
Tätigkeit als Katechetin in unserer Pfarrei
Hergiswil. Sie war 40 Jahre lang im Dienst
und hat stets grosse Begeisterung, Energie,
Kreativität und Kompetenz bewiesen. Anna
liebte ihre Arbeit als Katechetin so sehr,
dass sie ihr nie als Belastung erschien oder
langweilig wurde. Sie kam mit den Kindern
und den Eltern sehr gut zurecht und ging in
allen Situationen mit Weisheit und Mitge-
fühl um. Für ihr grosses Engagement und
ihren unermüdlichen Einsatz sind wir Anna
dankbar und wünschen ihr einen glückli-
chen und gesegneten Ruhestand, den sie
sich nach den fruchtbaren und intensiven
Jahren ihrer Arbeit reichlich verdient hat.

VielenDank, Andrea
Andrea Arnold hat ihre Energie und ihre Ta-
lente dafür eingesetzt, den kleinen Kindern
den Glauben näherzubringen. Wir danken
Andrea Arnold sehr herzlich für ihren so
wichtigen und guten Dienst während zwei
Jahren in Hergiswil als Katechetin und wün-

Verabschieden, begrüssen,
dankbar sein, gemeinsam
weitergehen. Bild: zvg

die Zukunft Gottes reichen Segen,
beste Gesundheit und viele glück-
liche und erfüllende Momente.
Gleichzeitig freuen wir uns sehr,
Nadia Birrer nach ihrem Mutter-
schaftsurlaub wieder in unserem
Team willkommen zu heissen. Wir
wünschen ihr einen guten Wieder-
einstieg, viel Freude an ihrer Auf-
gabe sowie viele schöne und be-
reichernde Begegnungen.

Ein herzliches Dankeschön
gilt auch Anita, die unsere Kirche

schen ihr weiterhin Gottes Segen
und alles Frohe und Schöne.

Willkommenals Katechetin
Angela Matzutzi ist seit einem
Jahr als Sekretärin in unserer Pfar-
rei Hergiswil tätig. Da Angela
selbst eine qualifizierte und erfah-
rene Katechetin ist, fiel es uns
leicht, sie als würdige Nachfolgerin
von Anna zu ernennen. Für ihren
Start als Katechetin wünschen wir
ihr viel Freude, offene Herzen, Ge-
duld und Gottes reichen Segen für
die Begleitung der Kinder auf
ihrem Glaubensweg.

Alles Gute, Bernhard
Der Katechet Bernhard Bucher
wird zum Beginn des neuen Schul-
jahres der Religionslehrpersonlei-
ter in Hergiswil. Wir wünschen
ihm viel Erfolg.
Kulandaisamy Fernando

mit viel Liebe zum Detail und
einem feinen Gespür für Farben
und Jahreszeiten immer wieder
aufs Neue in ein wunderschönes
Blütenkleid gehüllt hat. Mit ihren
liebevoll gestalteten Blumen-
schmuck-Arrangements hat sie
wesentlich zu einer festlichen,
einladenden und würdevollen At-
mosphäre in unserer Kirche beige-
tragen. Dafür danken wir ihr von
Herzen.
Angela Matzutzi
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Am Samstag, 15. August, um 9.30 feiern wir in der
Hübeli-Kapelle das Hochfest Mariä Himmelfahrt mit
einer stimmungsvollen Kräutersegnung. Gemeinsam
mit dem Frauenverein laden wir herzlich zur Mitfeier
dieses schönen Brauchs ein. Die gesegneten Kräuter
erinnern uns an die Fülle der Schöpfung und daran,
dass Gott uns mit seinen Gaben beschenkt und be-
gleitet. Seit vielen Generationen werden an Mariä
Himmelfahrt Kräutersträusse als Zeichen des Dankes
und der Hoffnung gesegnet. Wir freuen uns, diesen
besonderen Gottesdienst gemeinsam mit Ihnen zu
feiern, und danken dem Frauenverein herzlich für
die Vorbereitung und das engagierte Mitwirken.
Angela Matzutzi

Kirchlicher Feiertag
Kräutersegnung anMariäHimmelfahrt

Ein lebendiger Brauch: Die Kräutersegnung an Mariä Him-
melfahrt erinnert an die Fülle der Schöpfung und Gottes
begleitenden Segen. Bild: Pixabay

Minis unserer Pfarrei
Stabwechsel amAltar

Am Sonntag, 30. August, 10.15, feiern wir in
der Pfarrkirche die Aufnahme unserer
neuen Minis. Gleichzeitig verabschieden
wir die Ministrantinnen und Ministranten,
die ihren langjährigen Dienst am Altar be-
enden. Mit grossem Dank blicken wir auf
ihren wertvollen Einsatz zurück und wün-
schen den neuen Minis viel Freude, Gemein-
schaft und Gottes Segen für ihren Dienst.
Die ganze Pfarrei ist eingeladen, den Got-
tesdienst mitzufeiern und unsere neuen
Ministrantinnen und Ministranten willkom-
men zu heissen sowie den Ausscheidenden
für ihren engagierten Einsatz zu danken.
Angela Matzutzi

Am Montag, 17. August, um 8.00 feiern wir
in der Pfarrkirche den Schuleröffnungsgot-
tesdienst. Gemeinsam bitten wir um Gottes
Segen für das neue Schuljahr – für alle
Schülerinnen und Schüler, Lehrpersonen,
Eltern sowie alle Mitarbeitenden der
Schule. Alle sind herzlich eingeladen, den
Gottesdienst mitzufeiern und das neue
Schuljahr unter Gottes Schutz und Beglei-
tung zu beginnen.
Angela Matzutzi

Schuljahresanfang 2026/27
Mit Freude ins neue Schuljahr

Religionsunterricht
WoderGlaube lebendigwird

Bei strahlendem Sonnenschein besuchte die Ab-
schlussklasse aus Hergiswil am 3. Juni die Barockstadt
Solothurn. Beim Rundgang und in der St.-Ursen-Ka-
thedrale erlebten die Jugendlichen Geschichte, Kul-
tur und Glauben hautnah. Der Ausflug zeigte, dass
der Unterricht weit über das Schulzimmer hinausgeht
und mit vielen schönen Eindrücken in Erinnerung
bleibt.
Bernhard Bucher

Hautnah erleben. Bild: zvg
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Man könnte viel Wasser sparen,  
würden wir Menschen  
mehr Wasser trinken.
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